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Editorial
Ein langer. heißer und trockener Sommer liegt hin�
ter, ein ungewisser Herbst vor uns. irgendwie haben
wir gelernt. Covid zu ignorieren, oder „oFFızieller":
mit dem Virus „leben gelernt". Letzteres ist eher ein
Quatsch. Dafür haben zu viele mit dem Virus sterben
gelernt. Auch wenn's mit der jetzigen Variante we�
niger sind, sind's noch immer zu viele. Und: Wir ha�
ben wieder gesehen, dass der Tod generell ziemlich
respektios ist und nicht einmal vor einer 96�jährigen
Queen Halt macht.
Sehr erfreulich [und das ist in unserer Zeit zwischen
allerhand Grauslichkeiten wie Krieg, lnflation, Ener�
giedingsbums usw. schon viel) war die BAG� Woche
in Gmunden. auch weil wir, zumindest für uns. neue
Elemente einbauen konnten. Das Konzept von Else
Schmidt, des „Volkstanzes im Spiegel der Europäi�
schen Tanzgeschichte" hat sich bewährt: In diesem
.iahr mit der iiebenswürdigen und kompetenten
Katarina Cernickova aus Tschechien. Günter Stieger
samt seiner Familie hat versucht, uns Teile des Lam�
bacher Lancllers zu vermitteln. Jüngeren, weiblichen
Teilnehmerinnen sind derartige Tänze, bei denen
Frauen vorwiegend als Verzierung 'Venvendung fin�
den, ziemlich suspekt. Spaß gemacht i�ıat's trotzdem.
Außerdem kann's ja auch nicht mehr so lange dauern,
bis Frauen den Landler tanzen und die Männer nett
dreinschauen müssen.
Ein besonders Gustostückerl war die Begegnung mit
der jungen Tänzerin und Choreografin Hannah Maria
Wimmer, die gerade in London ihr Studium beendet.
Ihre spielerisch beherrschte Körp�erlichkeit des Mo�
dern Dance ist für uns Noriker doch nicht so leicht
nachvollziehbar. Als vierten Referenten hatten wir
Simon Wascher gebeten, frisch von einer einjährigen
Tanzschulung in Schweden zurückgekehrt, über die
er auch einen interessanten Vortrag ablieferte.
Kathi Pecher�Havers, seit einem Jahr Karenzvertre�
tung für Michaela Lehner, ist wieder in den Lehrbe�
trieb zurückgekehrt Sie hat in diesem Jahr wirklich
viele Dinge angestoßen und bewegt, die weit über
ihren Dienstvertrag hinausgegangen sind. Sie wird
der BAG erfreulicherweise verbunden und erhalten
bleiben und ihre Expertise, wie auch ihr Netzwerk im
Kinder� und Jugendtanz einbringen.
Zudem wird sie weiterhin den „Fröhiichen Kreis“ be�
treuen. Es war jedenfalls sehr angenehm, wie auch
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vergnüglich und bereichernd mit ihr zu arbeiten.
Herzlichen Dank dafürl
Bei der kommenden Generalversammlung, die am
22.10. im Bockkeller in Wien stattfindet, wird es wie�
der Neuwahlen geben. Die jüngeren Leute halten
sich noch etwas bedeckt und reißen sich nicht gerade
um ehrenamtliche Mitarbeit. Die älteren auch nicht.
Wir werden sehen. Bis dahin einen schönen und er�
fülienden (Tanz�¦ı Herbst!

Herbert Zotti
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32nd Symposium of the ICTM
Study Group on Ethnochoreology
Brezice, Slovenia 29 July 5 August 2022

Else Schmidt

Die ICTM � International Council for Traditional
Music � ist eine weltweite. wissenschaftliche Organi�
sation, deren Ziel es ist, das Studium, die Praxis, die
Dokumentation, die Bewahrung uncl die Verbreitung
der traditionellen Musik und des traditionellen Tan�
zes in allen Ländern zu fördern.
Die Mitglieder stehen in stetem Austausch über
Weltkonferenzen. Symposien, Kolloquien und Foren.
Außerdem werden das Jahrbuch für traditionelle
Musik und das Online�Bulletin des ICTM veröffent�
licht. Die Teilnahme wird durch den Mitgliedsbeitrag
ermöglicht, für Vorträge ist wie üblich eine Einrei�
chung gemäß clem„Call for Papers“.
Auch in diesem Bereich wurden im heurigen Som�
mer reelle Treffen nachgeholt. So nutzten einige Teil�
nehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit zum
besonders intensiven Austausch und fuhren gleich
von der 46. Weltkonferenz in Lissabon nach Brezice �
einer schmuclten slowenischen Kleinstadt an cler
Save, nahe Zagreb, zum Symposium der Studien�
gruppe Ethnochoreologie.
Die Tagung selbst fand im wunderschönen Schloss
Breiice statt, das als Museum fungiert, und in dem
anlässlich des Symposiums die äußerst interessante
Sonderausstellung „Matt Hoyer: The American Goes
Back Home" von F�tebeka und Drago Kunej (unsere
Referenten der BAG�Tanzwoche 2021) gezeigt wurde.
Matija Arko wurde 1891 in Slowenien geboren.
Nach dem Tod seiner Mutter ging er mit seiner Har�
monika zu seinem Vater in die USA und nannte sich

dann Matt Hoyer. Mit
seinen jüngeren Haib�
brüdern spielte er im
Hoyer�Trio mit Banjo
und Gitarre, die die
rhythmische Kompo�
nente der slowenischen
Melodien verstärkten
und so die erste slowe�
nisch�amerikanische
Polka Band bildeten.
Der Harmonikaspieler
wurde von den slowe�
nischen Auswanderern
als musikalischer Pio�
nier und ihr erster Llnterhaltungsstar gefeiert. Jun�
ge Musiker entwickelten aus diesem Hoyer�Stil den
lkommerziellenl „Cleveland�style polka sound".
Das Trio nahm zahlreiche Schallplatten auf, etwa bei
Columbia und RCA. Die Schellackpiatten wurden
auch in Slowenien verkauft und im Radio gespielt
und bieten heute eine wertvolle Quelle für die Erfor�
schung der Interpretationsgeschichte
lm Rittersaai des Schlosses fand das eigentliche
Symposium statt, das in zwei Thernenblöcke geglie�
dert war:„W1ssensproduktion in der Tanzforschung
neu überdacht” und „lnklusionrE›<klusion in Tanz�
gemeinschaften“. Zusätzlich fanden Sitzungen der
Studiengruppe statt, sowie Absprachen zu Themen
und Arbeitstreffen der Unterstudiengruppen „Tanz
und Ritual“, „Tanz, Gender und Machtverhältnisse“,
„Bewegungsanalyse", „Fiundtänze des 19. Jahrhun�
derts",„Feldforschungstheorie und Methodik” zu wei�
teren Arbeitstreffen. In Neugründung befindet sich
„Tanz undrin Diasporalsjfi
Das hochkarätig besetzte Symposium bot eine Dich�
te an Vorträgen, ergänzt durch eine Exkursion und
Führungen durchs Museum wie das Städtchen � und
natürlich Tanzgelegenheitenl im ersten Themenblock
zur Volkstanzforschung, der die Ähnlichkeit der Revi�
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val�Bewegungen in vie�
len Ländern aufzeigte,
konnte eine spannende
Zusammenschau gewon�
nen werden. Beispiels�
weise: Betrachtungen zur
„Erneuerung der ange�
wandten Tanzforschung
in Norwegen: eine Fall�
studie" {Siri Maelandl.
„ltlnisichtbare Tanzfor�

schung: von Nationalismus zu ideolo�gie und Libera�
lisierung: der Fall Tschechien" lDaniela Stavelová, Do�
rota Gremlicova, Lucie Hayashi und Daniela Machováj
oder„Tanzfolklore im Licht der aktuellen Kulturpolitik
in Slowenien" lTomaâ Simetingerl. Der geschätzte
ungarische Forscher und Professor Laszlo Felfüldi re�
flektierte über „Das institut für Musikwissenschaft in
Budapest als Forschungsort über traditionellen Tanz“.
Die Doktorandin Laura Kolaåkovska zeigte in ihrer
Präsentation „Volkstanz in der Stadt" anhand der Bei�
spiele „Tanzhaus" „Tanzschule“ und „Folklore Aerobic
Workouts“ die heutige Situation des partizipativen
Tanzens in Prag, Brünn und Pressburg. Llrmimala Sar�
kar berichtete eindrücklich über die Rolle des Tanzes
bei der „Genderdarstellung im heutigen Delhi: eine
Fallstudie zum verkörperten Widerstand". Auch ich
durfte mich mit einem Beitrag einreihen, dieser trug
den Titel„Standardisierungstendenzen in österreichi�
schen Ta nzgemeinschaften".
Ebenso wurde die bereits über 30jährige Geschich�
te der Wissensproduktion durch die Symposien der
ICTM Studiengruppe zwischen 1988 und 2018 be�
leuchtet. Besonders animierend war das Panel von
Andriy Nahachewsky, Marie�Pierre Gibert und Mats
Nilsson zu „Mistakes infas knowledge production"
mit einer angeregten Diskussion über die Ausdiffe�
renzierung von Fehler und irrtum in verschiedenen
Sprachen und deren Konsequenzen.
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Bei den Poster�Präsentationen zeigte unter ande�
rem auch eine Grazer Studentin � Magdalena Maria
Wolf � ihre Forschungsfrage zu „Authentische“ Anzie�
hungskraft: Steirische Voll�cstänze als Ware zwischen
Tourismus, Erwartung und Stilisierung".
Der zweite Themenblock „lnklusion!FExklusion in
Tanzgerneinschaften" war kulturellen Praktiken und
ihren Veränderungen, zuletzt auch durch Covid 19
und der Möglichkeit virtueller Tanzgemeinschaften.
gewidmet. Auch hier seien nur einige wenige der 35
Beiträge zum 2_Themenblock genannt.
Rebeka Kunej warf den Blick auf die kulturelle Praxis
von .,Volkstanzensembles: zwischen kultureller Ge�
sellschaft und Tanzgemeinschaft" mit dem launigen
Diskussionsbeitrag„Man muss sich fragen, ob es eher
Volkstanzensembles sind, die auch gerne trinken lals
Gleichsetzung für Feiernj“ oder Feiergesellschaften,
die auch Tanzen". Drago Kunej beleuchtete die Rolle
von „Musikanten in Volkstanzensembles: inkludierte
oder exkludierte Mitglieder“.
im Panel „Strategien der Inklusion: Grenzen über�
schreiten und Brücken bilden in Tanz�ldiomen" wur�
de von Theresa Buckiand unter anderem der ober�
österreichische Tänzer und Performer Simon Mayer
mit seinem Stück „Sons of Sissy" (201 Sl diskutiert,.
Catherine Duiin wiederum gab einen Einblick in ihre
Forschungsarbeit ,.1 773 Fasching in Wien: eine neue
Phase der Inklusion.lExklusion in Tanzveranstaltun�
gen". Kendra Steputat, Professorin am institut für
Ethomusikologie an der Kunstuniversität Graz lKUGl.
beleuchtete die Parameter der Partner*innenwahl
im Tango Argentino. Cornelia Gruber vom Institut
für Musikwissenschaft in Wien wiederum lenkte den
Blick auf die Beziehung zwischen Publikum und Tän�
zer, bzw. der [friecllichenl Rivalität zwischen Tänzern
durch Voguing, einem sehr expressiven Tanzstil, der
in den 1970er Jahren entstand.
Die Eindrücke und Denkanstöße dieser Woche waren
äußerst vielfältig und inspirierend, eine wunderbare
Erfahrung. Sie zeigten auch, dass der österreichische
Volkstanz. wie wir ihn pflegen, im europäischen Kon�
text eingebettet ist. Dies habe ich auch in meinen
Auszügen versucht wiederzugeben. Jedoch möge
man nicht vergessen, dass durch die geschichtli�
che Entwickiung sehr oft dominante und exklusive
Denk� und Sichtweisen vorherrschen � „the west and
the rest"_ Möge dieser eurozentrische Blick geweitet
werden! Das nächste Symposium soll 2024 am asiati�
schen Kontinent stattfinden.
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Eine BAG�Woche der besonderen Art
Katharina Pocher�Havers

Die BAG�Woche 2022 war in mehrfacher Hinsicht he�
rausfordernd: Zum einen schüttete es von unserem
Eintreffen an zwei Tage pausenlos Danach war das
Wetter schlecht, wenn auch nicht katastrophal. Zum
zweiten ließ sich das System, zwei Referenten aus
entgegengesetzten europäischen Ländern einzu�
laden, in der Organisation im Vorfeld nicht verwirk�
lichen. Wir hatten mit Katarina Cernicková „nur“ eine
Referentin für tschechische Tänze zu Gast. Drittens:
Else war durch einen Muskelfaserriss im Bein ge�
handicapt und konnte nicht tanzen. Trotzdem ließen
sich die 27Teilnehmerinnen und Teilnehmer die gute
Laune nicht trüben und übten sich im Llmwerten: Das
schlechte Wetter war günstig zum Tanzen (bei Schün�
wetter wäre uns ohnehin viel zu heiß gewordenilı
und unser Hotel Magerl ist auch bei Regen herrlich
gemütlich. Katarinas Schwung, Wissen, Freude und

Freundlichkeit reichte für mindestens zwei, Else wur�
de mit hochgelagertem Bein dringend am Klavier ge�
braucht. Dass es keinen zweiten Gastreferenten gab.
ermöglichte, punktuell Einblick in ganz andere Tanz�
pra ktiken zu nehmen: Simon Wascher brachte in zwei
konzentrierten Einheiten Impulse aus seiner Tanz�
ausbildung in Schweden ein. Hannah Maria Wimmer,
die es als gebürtige Altmünsterin nach New York und
nach London verschlagen hatte, wo sie derzeit inochi
Contemporary�Dance studiert, kam als Teilnehmerin,
um für ihre Master�Performance Einblick in traditio�
nelle österreichische Ta' nze zu nehmen. Sie motivierte
uns zu höchst ungewohnter Körperarbeit, die großen
Spaß machte und vielen von uns eine neue Welt des
Tanzes eröffnete. Plötzlich traten Talente und Fähig�

keiten mancherTeiinehmerinnen und Teilnehmer zu�
tage, die bisher verborgen geblieben waren. Meine
erstaunte Nachfrage ergab, dass hier auf Rhythmi�
sche Sportgymnastik, dort auf Ballett und in einem
Fall sogar auf ein Rhythmik�Studium zurückgegriffen
werden konnte.
Der heurige österreichische Referent war Günter Stie�
ger. der seine Frau alsTanzpartnerin und seinen Sohn
Philpp als Musikanten mitbrachte. in zwei intensiven
Einheiten lernten wir Teile aus dem höchst komple�
xen Lambacher Landler. Ganzkörperarbeit im wahrs�
ten Sinn des Wortes, vor allem für die Männer. Damit
wir Frauen nicht zu viel kichern, durften wir sämtliche
Schritte auch lernen.
Gleich an zwei Abenden wurde nicht getanzt: Am ers�
ten Tag gaben Hannah und Simon mit Erzählungen,
Fotos und Videos Einblicke in ihre Ausbildungen, am
zweiten Abend stieß die Zitherspielerin Astrid Hof�
mann zu uns, um meinen Vortrag über die Zither
als iUn�¦ıTanzinstrument musikalisch zu bereichern.
Ich erzählte, dass die Zither zwar als ländliches Tanz�
instrument vor allem in der Sommerfrischekultur
immer wieder stilisiert wurde. aber kaum als solches
dokumentiert ist. Damit es nicht zu langweilig wurde,
spielten Else, Herbert und Wolfram als Einlage eine
Szene aus Alexander Baumanns „Versprechen hin�
term Herd“. Ein unerwartetes Tschauner�Gastspiel in
Gmunden, wir unterhielten uns biendendi Zum Ab�
schluss luden wir ein, doch zu Zitherspiel zu tanzen,
nämlich Polka française, für die sich meines Erachtens
die Zither musikalisch optimal eignet.
Pünktlich für unseren Ausflug gab es ein Sonnenfens�
ter, das einzige in diesen Tagen:Wir spazierten nach
Altmünster, aßen Steckerlfisch und bestiegen mit ins�
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trumenten und guter Laune den Raddampfer„Gisela".
auf dem sich sogarWaldhansl tanzen lässt!

f l"�� 'a'

lilatüilich kam auch das Singen nicht zu kurz: Herbert
bescherte uns mit seiner Wiener Mischung wieder
vergnügliche Stunden und Wolfram brachte Jodler
mit und lehrte sie mit Stimmlcraft und Freude,
Am Montag fand der Ball statt, für den über die Ver�
mittlung von Kontrabassist Josef Moser die Familien�
musik Paskuttini lHarfe, Harmonikai aus der Steier�
mark angereist war. Es wurde schließlich zu einem
gemütlichen Tanza bend.
Simon sorgte mit seiner Drehleier noch für einen
raffinierten Kehraus. Bald war schon Zeit für den
Abschied mit einem Familienwalzer: Wir freuen uns
auf nächstes Jahr!

Ein Volkstanzfest wie früher...
Else Schmidt und .ludith Ziegler

Erster Samstag im Schuljahr, Herbstvolkstanzfest
beim Schloss Belvedere. Unser Motto „Grenzenlos
tanzen" wurde mit der polnischen Gastgruppe Ma�
zurlii in Wien erfüllt � und wie! Die Leiterin, Alijcia Zell,
arbeitet im Schloss Belvedere und hat uns bereits in
den Jahren zuvor hier tanzen gesehen und sich ge�
wünscht. auch dabei sein zu können. Sie hat sich zu
uns getraut und uns angesprochen, sehr zu unserer
Freude. So war Mazurki heuermiteiner Kinder� und ei�
ner Erwachsenengruppe dabei, in ihren farbenpräch�
tigen Trachten, die sie sich extra ausgeborgt hatten.
Die Sesselreihen rund urn den Tanzplatz waren im Nu
gefüllt, der Aufruf zu einem gemeinsamen Auftanz al�
ler Anwesenden wurde von Groß und Klein freudigst
angenommen, die letzte Reihe kletterte schon auf die

Stiegen... Was
für eine Freude.
so vieie lachende
Gesichter zu se�
hen. Auch der Eit�
perimentiereifer
war groß, und so
tanzten wir ös�
terreichische uncl
polnische Tänze,
mit Volkstänze�
rinnen und Volks�
tänzern ebenso
wie mit vorbei�
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kommenden Touristen und weiteren neugierigen
Gästen.Unsere Gastgruppe zeigte ein paar Singtänze.
Oberek, Mazurka und Krakoview. Polonaise, ähnlich
dem Auftanz, aber nicht als Eröffnungstanz, eine poi�
nische Variante unserer ..Drei ledernen Strümpf", ein
Springtanz, ähnlich unserem Spanltanz, dafür ohne
Stöcke und so weiter. Die Verständigung war daher
ganz leicht!
Die erfahrene Spielmusik Heftner reagierte flexibel
auf alle Situationen, ebenso unsere„Haus� und Hol�
technik" Soundproduction. Denn spielte das Wetter
zunächst mit � prächtiger Sonnenschein, aber nicht
zu warm � zogen etwa in der Mitte des Festes sehr
dunkle Wolken auf... Alle packten mit an, die wich�
tigsten Dinge waren schnell verstaut und gesichert,
der kräftige Guss vertrieb hauptsächlich die Zuschau�
enden. Sicherheitshalber bedankten wir uns ein ers�
tes Mal bei allen Beteiligten. Die Spielmusik Heftner
� in viel Gesellschaft unter dem Zeltdach � füllte die
entstandene Pause mit einem Stück und von der
Tanzlust getrieben wagten sich auch Tanzpaare mit
dem Schirm in den Regen. Doch siehe da: schon bald
lachte wieder die Sonne und lockte neue Gäste an.
Auch die zweite Hälfte des Festes war mit vielen Mit�
feiernden für ein freudiges Gefühl wie in alten Zeiten
gesegnet,
Ein großes Dankeschön an alle, die dies ermöglicht
haben � so wurde auch das gemeinsame Schlussfoto
noch eine sehr lustvolle Angelegenheit!



Ein Blick in den Kurs
für albanische Tänze
unter cler Leitung von llir Ferizaj
im Wiener Bocltkeller
13'. Und 18. September 2022

ENDLICH wiederWiener Katreintanz!
Samstag, 26. November 2022, 18.00 bis 23.45Ul'ir„ Palais Ferstel Wien
Karten {15�45 Euro) und Informationen unter https:i'i'www.wienerkathreintanz.at.f

Generalversammlung der BAG:
Samstag. 22. Oktober 2022. 14.30Uhr im Bocklteller 11 160 Wien. Gallitzinstraße ll.
im Anschluss laden wir herzlich zur„Tanz auf Reisen"� Gala mit Ausstellung und offenem Tanzen ein
Wir bitten, sich selbstständig um Übernachtungsmöglichkeiten zu bemühen!
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Gute Menschen gleichen Sternen, sie leuchten
noch lange nach ihrem Erlöschen
Hermine Schmutz 1 944 � 2022

Mit Betroffenheit gibt die Bundesarbeitsgemeinschaft 1/oikstcrnz Österreich
Nachricht, dass Frau Hermine Schmutz am 26. August 2022 im Z9. Lebensjahr
verstorben ist. Hermine Schmutz war von 2012�2014 Vorsitzende der BAG und
hat sich tatkräftig für den Volkstonz in Niederösterreich engagiert. ihrem Mann
Rainer sowie ihren Kindern, Enkelri und Urenkeln unser herzliches Beileid!

Rezension zu„Das Volkslied, die Poesie der Gesellschaft"
Land 81 Raum 2/2022

�._.c..z.~.1e..e.._� Dieses 40 Seiten starke
Heft ist in Kooperation
mit dem Österreichischen
Volksliedwerk entstanden.
Nach einem interview mit
irene Egger, Leiterin des

* ÜVLW, zu ihrer Person
J und zu den Aufgaben des

Volksliedwerkes, werden
lnitiativen, Gruppen und
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Personen in ganz Öster�
reich vorgestellt, die sich um Volkskultur bemühen.
Der Bogen wird von Musik in der Buschenschank bis
zum Jodelfest gespannt, von Tamburica bis zum Wie�
nerlied. Man erfährt, was sich im Archiv des Volkslied�
werkes befindet und was das Kärntneriied ausmacht.
man lernt Projekte kennen und die Menschen, die
sich dafür engagieren.
Der Artikel über die laufenden Aktionen im Rahmen
des Projekts „Mit alien Sinnen" zeigt, dass nach der
Pandemie an Schulen wieder zaghaft gesungen und
musiziert werden kann, auch Volksmusik. Mir fällt auf,
dass wenig über Tanz zu lesen ist. Grundsätzliche Fra�
gen, was Volkskultur in zeitgemäßer Lesart ausmacht
und welclie Rolle sie in einer modernen Gesellschaft
spielt, werden nicht aufgeworfen, liebgewonnene

Klischees kaum hinterfragt. Erst der Aufsatz von Kon�
rad Köstlin zum Begriff der Volkskultur in der Wissen�
schaft mahnt am Schluss des Heftes Sachlichkeit ein:
Die „verklärenclen, freundlichen Bilder über Volks�
musik und Volkskultur verlangen einen kritisch ver�
nünftigen Urrigang“. Das Heft wirft uns nicht aus der
Komfortzone � vielleicht angesichts der derzeitigen
Katastrophenstimmung durchaus angenehm. kph

Einzelpreis 5 Euro iexiri. Versandkosten)
Zu bestellen unter ı'.'.ilr'5ı'.'.i5 IB 91, ofi'icer§ioekl.ot
und im Webshop auf ivww.oeki.ot



LTanz auf Reisen Gala 2022

Üfi
"\./¬

22. Oktober 19:30, Bockkeller, 1160, GaIIitzinstr.1

Anton Hacker

Erfreulicherweise hatten wir heuer das 2. Mal die
Chance und Freude mit „Tanz auf Reisen” tanzend
durch Österreich zu reisen � das Wetter war uns hold
und somit konnten wir an allen geplanten Stationen
auftreten, spielen und tanzen. Mit dabei waren heuer
als Kernteam: Hermann Fritz, Irma Maria Troy und
Lauge Dideriksen � Geige. Wanda Leben. Tina Maria
Zierhofer und Anton Hacker � Tanz sowie Geige. Cello
und Bass.
Als Gäste: Simone Sing Sondi�Tanziüesang, Sarah Eg�
ger�Tanz.lGesang. Bettina Jetzinger�Tanzflíiudelsaclt,
Flora Wiederkehr�Tanz.i'Geige, Maria Schulz�Akkor
deon, Jamie Huddelstone�Gitarre. Christine Mayer�
Geige, Rotraud Posch�Geige sowie aus Polen Maria
Stepien�GeigefGesang.l'Tanz
Aufgrund des kleineren Eudgetrahrnens im Vergleich
zum Vorjahr mussten wir heuer auch etwas kleinere
Brötchen backen, aber wir konnten trotzdem eine be�
achtliche Menge an Menschen an unterschiedlichen
Orten erreichen und diesen ein buntes vielfältiges
Programm bieten.
Wir haben Festivals wie Sunnseitn, Tanzlust ln Frei�
stadt lDÖl oder das Internationale Volkstanzfest in
Wien genauso abgedeckt wie viele Dorfplätze und
auch Hoffeste auf Bauernhöfen. die sich eigentlich
dann zu kleinen, feinen Dorfesten mit den Dorfbe�
wohnern gemausert haben. Ebenso haben wir bei
der Radix�Musikwerkstatt im Walsertal Norarlberg
mitgewirkt. Insgesamt waren wir damit in Niederös�
terreich, Überdsterreich, Wien und Vorarlberg aktiv
und präsent. Das schönste heuer war, dass wir an
allen Orten eine angenehme und wundervolle tanz�

lustige Besucherschaft hatten und somit unseren
Fokus von „Für Menschen tanzen“ auf..Mit Menschen
gemeinsam tanzen“ legen konnten! Kinder waren da
genauso voll begeistert, wie auch Jugendliche und
Erwachsene bis ins hohe Alter.
Hier ein großes Dankeschön an alle für diese wunder�
bare Zeit! Dies war möglich, da wir dieses Jahr bereits
im Frühjahr mit der Routenplanung und der Organi�
sation beginnen konnten.
Damit war es möglich. früher mit der Aussendung
von Informationen anzufangen und mehr Menschen
rechtzeitig zu erreichen.
Natürlich ist auch hier immer noch Luft nach oben
und„nach" der Reise ist „vor“ der Reise!

Aktuell sind wir bei den freudigen Vorbereitungen für
den Tanz auf Reisen Galaabend am 22. Oktober im
Bockkeller, zu dem wir auch recht herzlich einladen
wollen!
An diesem Abend zeigen wir auch Fotos, gemalte Bil�
der, Filme, Geschichten und Erlebnisse. die wahrend
unserer Reisen entstanden sind. Der Abend soll sich
in 2 Teile gliedern:
ErsterTeil: Musik und Tanzpräsentation durch Mitglie�
der vom Kernteam sowie verschiedener Gäste, die
unterwegs mit uns gespielt und getanzt haben.
Zweiter Teil:Ta nıa bend mit offenem Tanzen.

Danke an alle, die mitgeholfen haben,Tanz auf Reisen
2022 zu ermöglichen!
Wirfreuen uns auf einen wunderbaren gemeinsamen
Abend mit Tanz und Musik.

_g_
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Herzliche Einladung zum Zwiefachen�Workshop lm Liebhartstaler Bocltlteller am 1 2.1 1.2022.
Angeleitet und musikalisch begleitet von den Mitgliedern des Nieclerbayerischen Musikantenstammtisches.
Uh rtteit 10:00�i 1'130
Kursbeitrag: E 25.�
Anmeldungen bitte schriftlich oder telefonisch an das Büro der BAG
Anmeldung auch für Einzelpersonen moglich!

Für unsere Leserinnen, die den Niecierbayerischen Musikarıtenstamrntisch {noch} nicht kennen:
Der Niederbayerische Musikantenstammtisch spielt nahezu überall. Zu zweit, zu fünft, zu zehnt.
Bei Festen mit oder ohne Anlass. konzertant und mittendrin, auf und neben Tanzboden oder Bühne.
Man kann ihn für die Hochzeit genauso buchen wie für die schöne Leich ', für das Bräustüberl und den Prunk�
schuppen. Das ist angewandte Volksmusik im allerbesten Sinne.

www.herzsau.de
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Volkstanz im Internet #29
Franz Fuchs

Seit 2012 schreibe ich nun diese Artikelserie � hof�
fentlich unterhaltsame und trotzdem interessante
Plauderelen �für den Fröhlichen Kreis, auch als Rekla�
me für Dancilla. Ich möchte nun nach 10 Jahren an
den Anfang zurückkehren.
Begonnen hatte ich zu schreiben, weil mich die oft
umfangreichen Berichte über irgendwelche Veran�
staltungen langweilten. Interessanter und hilfreicher
als Auflistungen der Ehrengäste. der getanzten Tänze
und ähnliches wäre. Tanzbeschreibungen samt Me�
lodie zu veröffentlichen! Oder hütet man diese Tänze
als geistiges Eigentum und möchte sie nicht für Kre�
thi und Plethi freigeben? Ich hatte eine Idee. die ich
schon seit vielen Jahren selbst umsetze: Für unseren
Leopolditanz in Klosterneuburg stelle ich seit 20 Jah�
ren immer rechtzeitig die Tanzfolge ins internet und
verlinke jeden einzelnen Tanz mit der Beschreibung
in Dancilla. So können die Besucher vorher vielleicht
noch unbekannte Tänze erlernen und finden auch

im Nachhinein die Beschreibung. Das könnte man
natürlich genauso für Kurse machen: Eine Seite mit
den vorgesehenen Tänzen als Reklame für den Kurs
gestalten und ins internet zur Ankündigung stellen.
nach dem Kurs die Tanzbeschreibungen oder Noten
verlinken. Viele der Tänze sind ja bereits in Dancilla
abrufbar, aber nicht alle. Ich bin gerne bereit. Dancil�
la auch dafür zur Verfügung zu stellen. damit Noten
und Tanzbeschreibungen für Kurse und Veranstaltun�
gen verlinkt werden und jederzeit abrufbar sind. Das
könnte ich sogar direkt in Dancilla machen. wenn ich
die Unterlagen bekomme. Lieber wäre mir natürlich,
es macht jeder Kursbetreiber selbst. So können die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich je nach Bedarf
auf die Veranstaltung vorbereiten. Denn Volkstanzen
macht vor allem dann Spaß. wenn man nicht „dane�
bensteht“.
Ich freue mich über Rückmeldungen, vor allem auch
über Anregungen.

Leserltommentar zum Artikel „Volk � Völker � am Völkersten" aus FK 3l2022,. S. 4

Vielen Dank fur den köstlichen Artikel im letzten Fröh�
lichen Kreis: Volk � Völker � Am Völkersten? Endlich
einmal ein aussagekräftiger, aber auch zu Diskussio�
nen anregender Artikel. Mir ist schon lang klar. dass
es kaum ursprünglich österreichische oder gar tirolef.
waldviertler usw. Volkstänze gibt, sondern praktisch
nur gesamteuropäische von Tanzmeistern gelehrte
Gesellschaftstä nze. die möglicherweise vomVolk. was
immer das ist. aufgegriffen wurden. deren letzte Res�
te bzw. deren tänzerische Eigenarten als Volkstänze
in den Dörfern von Österreich oder sonstwo in Euro�
pa aufgezeichnet wurden; vielleicht gilt das sogar für
den Landler oder Steirischen. der früher als Styrienne
oder Stras bourgoise von französischen Tanzmeistern
gelehrt wurde � wir werden die genaue Herkunft all
dieser Tänze wahrscheinlich nie wissen. Aber mit Na�
tionalismus haben sie halt überhaupt nichts zu tun.
Mir gefällt daher vor allem auch die idee, die Vor�

silbe „volks�“ bedeute Zugänglichkeit im Gegen�
satz zu „kunst�". sie lade zum Mittun ein, habe da�
her nichts mit Nation (oder Ausgrenzung] zu tun.
Ich halte es mit Gerlinde Haid. die einmal meinte.
„Volksmusik ist nicht viel mehr als ein historisch ererb�
ter Begriff, den man aus praktischen Gründen stehn
lässt." Aber ich meine dazu: Vielleicht können wir die�
sem schwammigen Begriff einen neuen Sinn geben?
Allerdings. von Umbenennungen halte ich nichts.
Beispielsweise wurde die Bürgerschule meines Va�
ters in meine Hauptschule umbenannt, für mei�
ne Enkel ln Neue Mittelschule, für meine Urenkel
heißt sie Mittelschule. wie zu meiner Zeit das Gym�
nasium � besser wurde sie dadurch nicht. Ich bin
nicht für Umbenennungen, aber für das Füllen
mit aktuelleren und hoffentlich besseren Inhalten.

Franz Fuchs
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